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VORWORT

Die vorliegende Empfehlung in Verlängerter Vernehmlassung SIA V 178 ersetzt ab 1.1.1997 die Norm SIA 178,
Naturstein-Mauerwerk, aus dem Jahre 1980.

Die Entwicklung auf dem Gebiet des Mauerwerkbaus und vor allem auch die 1990 notwendig gewordene
Anpassung aller Konstruktionsnormen an die neuen Tragwerksnormen SIA 160 und SIA 162 machten eine
gründliche Überarbeitung der Norm SIA 178 aus dem Jahre 1980 erforderlich.

Gleichzeitig fanden auch die im Rahmen des Europäischen Komitees für Normung CEN bereits erarbeiteten, in
Form von Normprojekten (prEN) vorliegenden Grundlagen Eingang.

Da die Schweiz als Mitglied des CEN gemäss «stand still»-Abkommen keine neuen Normen herausgeben darf,
sobald auf dem betreffenden Fachgebiet Normungsarbeiten des CEN laufen, kann die vorliegende Über-
arbeitung und Neuausgabe nicht mehr formell als Norm erscheinen.

Die vorliegende Empfehlung SIA V 178 geht etwas über den für eine Norm oder Empfehlung des SIA üblichen
Inhalt hinaus. Neben der neuen Bemessungsmethode hat auch Altbewährtes in beschreibendem Sinne Eingang
gefunden. Sie enthält zudem neben normativen Grundsätzen auch viele Ausführungsdetails und handwerkliche
Hinweise.

Kommission SIA 177/178
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Genehmigung

Die vorliegende Empfehlung SIA V178, Naturstein-Mauerwerk, wurde von der Zentralen
Normenkommission ZNK des SIA am 23. Oktober 1996 in Zürich zur Verlängerten Vernehm-
lassung freigegeben.

Sie ersetzt ab 1.1.1997 die Norm SIA 178, Naturstein-Mauerwerk, Ausgabe 1980.

Der Präsident der ZNK: F. Kühni
Der Generalsekretär: E. Mosimann
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